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Das Segelboot mit dem Golfschläger getauscht: Ernesto Bertarelli (Mitte) unterwegs auf dem Golfplatz in Saanenmöser mit
Amedeo Serra (links) und Walter Aebi. 

Philippe Chevalier (Geschäftsführer Golfclub Gstaad-Saanenland) zusammen mit
dem Berner SVP-Grossrat Beat Schori, OK-Mitglied und Hauptsponsor Louis
Werren sowie dem Schiedsrichter Roman Mäder (v.l.n.r.)

100 Gewerbler/innen aus der ganzen
Schweiz trafen sich in Saanenmöser zur
7. Austragung der SWISS KMU GOLF
TROPHY GSTAAD. Unter ihnen Ernesto
Bertarelli, Inhaber von Serono S.A., ei-
nem der weltweit grössten Biotech-Un-
ternehmen. Bertarelli spielte gut und
verpasste nur knapp die ersten Ränge. 

Dass Ernesto Bertarelli nicht nur gut se-
geln kann, bewies er am vergangenen
Samstag, 8. Juli 2006 auf dem Golfplatz
in Saanenmöser. Lag es wohl daran, dass
das Gelände von den starken Regenfällen
der vergangenen Tage noch recht feucht
und nass war…? Die Verhältnisse  waren
ideal: wunderschönes Wetter und ange-
nehm kühle Temperaturen. Beim dritten
Loch meinte Ernesto Bertarelli noch sie-
gessicher: «Einer aus unserem Flight
wird gewinnen». Mit dem fünften Platz –
und Handicap 13.0/14 – verpasste er nur
knapp das Podest.

Angereist aus der ganzen Schweiz
Einmal mehr reisten unzählige Gewerb-
ler/innen aus der ganzen Schweiz ins
Saanenland. Unter ihnen eine Delegation
aus Gonten aus dem Apenzellerland.
Kurzfristig entschuldigen musste sich –
wegen Knieproblemen – SVP-National-
rat, Meisterlandwirt und Europameister
im (Parlamentarier-)Golf Marcel Sche-
rer. Als Captain Golfteam Bundesver-
sammlung hätte er mit dem Hauptspon-
sor Louis Werren und dem Berner SVP-
Grossrat Beat Schori im Flight «über den
Platz fliegen» wollen. Dr. Pierre Tripo-
nez, Direktor des schweizerischen Ge-
werbevereins, liess es sich auch dieses
Jahr nicht nehmen,  dem Turnier im Saa-

nenland einen Kurzbesuch abzustatten.
Obwohl er als Nichtgolfer am Turnier
selber nicht teilnehmen konnte, drückte
er damit seine grosse Sympathie und Un-
terstützung für das Turnier aus.

Unter «strenger» Kontrolle…
Auf Einladung von Louis Werren beglei-
tete der Schweizer  Golf-Schiedsrichter
und Mitglied des Regelkommitees Ro-
man Mäder das diesjährige Turnier. «Als
Schiedsrichter ASG müssen wir eigent-
lich nur die offiziellen Turniere, die
Schweizer- und Regionalmeisterschaf-
ten, Interclubturniere und Profiturniere
begleiten. Aber ich bin der Einladung
hier ins Saanenland gerne gefolgt», freu-
te sich der Referee. Gross ins Spielge-
schehen eingreifen musste er nicht. «Ich
kontrolliere vor allem das Spieltempo
und musste ein paar Spieler ermahnen»,
meinte er weiter. Sanktionen – Straf-
schläge oder gar Disqualifikationen –
hingegen musste er keine aussprechen.
Roman Mäder ist Mitglied des Golfclubs
Ybrig und einer von insgesamt 24 (eh-
renamtlichen) Schiedsrichtern in der
Schweiz. Er kennt das Saanenland – und
natürlich den Golfplatz – seit bald 15
Jahren. Den Golfplatz in Saanenmöser
beurteilt er als relativ kurz, schön gele-
gen und anspruchsvoll – dies vor allem,
weil man präzise spielen müsse. Auch
lobt er den guten Zustand des Platzes. 

Galadiner im Hotel Le Grand Chalet
Am Abend trafen sich dann ca. 120 Ge-
werbler, Sponsoren sowie Presseleute im
renommierten Le Grand Chalet in
Gstaad, wo OK-Präsident Hansueli Hän-
ni zusammen mit dem grössten Sponsor

und OK-Mitglied Louis Werren (Werren
AG) die Preisverleihung vornahm. Die
Kategorien-Sieger/innen konnten Preise
im Totalwert von nicht weniger als Fr.
7000.– in Empfang nehmen. Darunter
befand sich u.a. ein Hotelaufenthalt für
zwei Personen für vier Tage in einem
Steigenberger-Hotel am Bodensee!
Beim anschliessenden Gala-Diner aus
der hochstehenden Hotelküche blieben
keine Wünsche offen und bei musikali-
scher Unterhaltung wurde getanzt, disku-
tiert und die Welt verbessert. – Die
durchwegs positiven Reaktionen von
Seiten der Teilnehmer/innen werden das
OK motivieren, auch die 8. SWISS
KMU GOLF TROPHY GSTAAD 2007
an die Hand zu nehmen. FRANK MÜLLER

Einmal mehr wurde das Turnier insbesondere durch
vier Hauptsponsoren aus der Region  finanziell un-
terstützt (Werren AG, Maler- und Gipsergeschäft;
Max Brand Bedachungen; Buure Metzg sowie Per-
reten Chaletbau). 

Ranglistenauszug (Einzel – Stableford, 18 Lö-

cher):
Netto Herren HCP 0.0 bis 19.4:
1. Marti Roger, Gstaad-Saanenland, 36; 2.
Eschmann Raphael; Blumisberg, 35; 3. Spring
Martin, Thunersee, 34
Netto Herren HCP 19.5 bis 36.0:
1. Lindblom Sten-Ake, Gstaad-Saanenland, 39; 2.
Rubli Hanspeter, Gstaad-Saanenland, 39; 3. Brand
Heinz, Gstaad-Saanenland, 36
Netto Damen HCP 0.0 bis 19.4:
1. Hänni Rosemarie, Gstaad-Saanenland, 31. 2.
Christen Susanna, Gstaad-Saanenland, 28; 3. Hänni
Vanessa, Gstaad-Saanenland, 28
Netto Damen HCP 19.5 bis 36.0:
1. Werren Mireille, Gstaad-Saanenland 37; 2.
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Golf spielen unter strenger Kontrolle…

Der Captain des Golfclubs Gstaad Saa-
nenland, Hans Frautschi (rechts), be-
obachtete das Turnier und konnte hier
das Flight mit Paul Gerber, Gérard Big-
ler und Peter Kammer auf dem Platz
begrüssen.

Bei den Damen (brutto) schwangen Va-
nessa Hänni (Mitte), Rosemarie Hänni
(rechts) und Anita Roth obenauf.

Spring Liliane, Thunersee, 36; 3.  Trachsel Elsbeth,
Gstaad-Saanenland, 36
Brutto Herren HCP 0.0 bis 19.4:
1. Spring Martin, Thunersee, 23; 2. Marti Roger,
Gstaad-Saanenland, 23; 3. Eschmann Raphael, Blu-
misberg, 22
Brutto Damen HCP 0.0 bis 19.4: 1. Hänni Vanes-
sa, Gstaad-Saanenland, 13; 2. Hänni Rosemarie,
Gstaad-Saanenland, 12; 3. Roth Anita, Gstaad-Saa-
nenland, 11
Nearest-to-the-Pin Herren: 1. Kappeler Markus,
Gstaad-Saanenland, 2.10 m
Nearest-to-the-Pin Damen: 1. Cotting Carmen,
Payerne, 1.25 m
Longest Drive Herren: 1. Eschmann Raphael,
Blumisberg, 251 m
Longest Drive Damen: 1. Hänni Vanessa, Gstaad-
Saanenland, 182 m

Einmal mehr stattete Dr. Pierre Tripo-
nez (Mitte), Direktor des schweizeri-
schen Gewerbeverbandes, der SWISS
KMU GOLF TROPHY einen Besuch ab.
Links Grossrat Beat Schori, rechts 
Louis Werren.
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LESERBRIEF Fussgänger- und Langlaufbrücke Oey

Für eine gedeckte Brücke aus Massivholz und gegen eine «Minimalvariante» Hängebrücke
Seit Menschengedenken gab es in der
Oey am Ende des Flugplatzes eine Brü-
cke über die Saane. Anfänglich war es
ein Fussgängersteg, der vor 14 Jahren
durch die grosszügige, jedoch wie be-
kannt nicht witterungsbeständige Rund-
holzbrücke ersetzt wurde. Die Ursachen
des Einsturzes sind bekannt.
Die Verantwortlichen des GST kommen-
tierten in salopper Weise, dass diese
Flussquerung als unbedeutend und un-
nötig ersatzlos gestrichen werden könne!
Dieser Entscheid löste bei 300 Saanen-
bürgern Unverständnis aus und sie be-
gannen sich aktiv für die Sache einzuset-
zen.
Durch diesen Fehlentscheid und Miss-
stand wurde die Verwaltung gezwungen,
aktiv zu werden. 
Im Zusammenhang mit einem geplanten
Brückenbau über die Saane vis-à-vis der
Reithalle für Pferde, Personen und Gerä-
te, die dieselben Spezifikationen bedient
wie die Brücke beim Flugplatz, wurden
der Verwaltung Projektunterlagen, Fotos
und Preise zur Verfügung gestellt (am 7.
Juni 2006). Wie dem «Anzeiger von
Saanen» vom Freitag, 7. Juli 2006 zu
entnehmen ist, hat sich der Gemeinderat
nun für eine Hängebrücke entschieden
und dem Saaner mit einer billigen Mini-
malvariante Genüge getan!
Dieser Entscheid ist nicht nachvollzieh-
bar und wirft mehr Fragen auf, als dass
er löst. Im Interesse der Sache wurden
die Gründe zur Entscheidungsfindung –

bei verschiedenen Entscheidungsträgern
– in Erfahrung gebracht:
1. Eine Holzbrücke sei zu teuer.
2. Unser Gewerbe hätte sowieso keine

Zeit.
3. Man könne nicht wieder eine Holzbrü-

cke bauen.
4. Es müsse nicht immer alles «Gstaad-

like» sein.
5. Die Gemeinde baue die Brücke in Ei-

genregie viel günstiger.
6. Diese Minimalvariante sei besser als

gar keine.

Wenn dies verbindliche Submissionskri-
terien sind für eine Investition im Be-
reich von Fr. 100 000.– der Gemeinde
Saanen, so ist das mehr als bedenklich.

Variante gedeckte Massivholz-
brücke
Geht man davon aus, dass, wie schon er-
wähnt, zwei identische Brücken (Länge,
Breite, Höhe, Belastbarkeit) gebaut wer-
den, sind die Kosten zu optimieren und
beide Parteien haben ihren Vorteil, den
es abzuklären und umzusetzen gilt.

Gedeckte Holzbrücken sind unbestritten
und erfüllen ihren Dienst seit Hunderten
von Jahren bei Berücksichtigung der
entscheidenden Faktoren. Holz ist, wenn
auch noch nicht allen bekannt, ein ein-
heimischer Rohstoff mit hervorragenden
Eigenschaften. Speziell für die beschrie-
bene Dimension kann Holz jedem ande-
ren Produkt die Stirne bieten.
Die intakten Betonfundamente in der
Oey können ohne Mehraufwand für eine
Holzbrücke übernommen werden. Dem
aufmerksamen Leser ist sicher aufgefal-
len, dass ein repräsentativer Kostenver-
gleich mit diesen Spezifikationen so
nicht möglich ist.
Die Billigvariante der Gemeinde ist und
bleibt billig mit massiver Qualitäts-,
Komfort- und Leistungseinbusse! Es ist
und bleibt eine unzweckmässige Verle-
genheitslösung. Der Kostenvergleich der
Gemeinde wurde nicht nur falsch, son-
dern auch unvollständig ausgestellt.

Preiswert, nachhaltig ist, was der Voll-
kostenrechnung unter Berücksichtigung
aller erforderlichen Parameter mittel-
und langfristig standhält (z.B. Wert-
schöpfung in der Region, Gleiches Glei-
chem gegenüberstellen etc.).
Der Wald, die Forstleute und das holz-
verarbeitende Gewerbe des Saanenlan-
des sind zweifellos in der Lage, die bei-
den schönen, soliden Holzbrücken ein-
fach, preis- und termingerecht zu reali-
sieren!
Es ist und kann nicht die Aufgabe der
Gemeinde sein, das einheimische Ge-
werbe zu konkurrenzieren, Hochkon-
junktur hin oder her.
Es wäre ein Zeichen der Grösse und
Glaubwürdigkeit, wenn GST, Infra-
strukturkommission und Gemeinderat
auf den unsachlichen Entscheid zurück-
kommen. Der Bürger möge euch den
Fehlentscheid verzeihen.

ERNST BEAT FRAUTSCHI, SCHÖNRIED

Repräsentativer Kostenvergleich
Variante Metallbrücke-Hängebrücke: Variante Massivholzbrücke gedeckt:
Länge: 25 m Länge: 25 m 
Nutzbreite 1,6 m Nutzbreite 3–4 m; Höhe: 4 m
Radlast: 1500 kg Radlast: 4000 kg
Pferdetauglich: Nein Pferdetauglich: Ja
Kommunalfahrzeugtauglich: bedingt Kommunalfahrzeugtauglich: Ja
Preis: ca. Fr. 90 000.– Preis bei zweifacher Ausführung: ca. 
Eigenleistung: Gemeindeeigene Betriebe Fr. 110 000.– 

So könnte eine gedeckte Massivholzbrücke über die Saane aussehen


